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Warum haben wir diesen Platz ausgewählt?

Åkein rein betoniertes Flussbett

Åguter Zugang zum Fluss

Åein sicherer Ort 

ÅAnder StadtgrenzevonPrag, hier solltedie
Moldausauberer sein

Unser Ziel

Ådie Feststellung der Wasserqualität am diesen Ort 



UNSER ORT 



UMGEBUNG DER MOLDAU 

ÅdieLaubbäumeund die Sträucher
beeinflussenmit ihremAbfallen(die Blätter) 
nicht
ÅdasGrasamUfer - Deckungder Tiere(z.B.: 

Fische, Schwäne, Krebstiere) 
ÅbetoniertesUferbedeutet- wenigerTiere= 

siehabenkeineNahrungfür die Brut und
keinenPlatzfür die Eiablage
ÅeineInsel(Gras+Sträucher)- Deckungfür Tiere, 

Nahrung, vielePlätzefür die Eiablage



ÅdieStrasse- die Strasseist weit vomUfer
entfernt- es droht keinedirekteBedrohung

ÅnaheFabrik- schlechteEinflüsseauf die
Umwelt(Abgase, Staub, Lärm) 

ÅmotorloseWasserfahrzeugeςbeeinflussen
durch  Wellenbildung

ÅMotorboote- Verschmutzungdes Wassers



ZYKLUSDESSTICKSTOFFES

Ådurchdie Stürme kommen 
Stickstoffverbindungen in den Boden

Ådie Bakterien zerlegen die 
Stickstoffverbindungen und  den Stickstoff 
absorbieren die Pflanzen

Ådurchden Zerfall von Pflanzen kommt der 
Stickstoff in den Boden> 



STICKSTOFFINDER MOLDAU

ÅNitrit in der Moldau im Juni: 0,02 mg/l

ÅNitrit in der Moldau im Oktober: 0,1 mg/l

ÅNitrat: 10 mg/l

ÅStickstoff ist in dem Fluss wegen der
Düngemittel aus den Feldern die neben dem 
Fluss liegen.



ZYKLUSDES
SCHWEFELS

Schwefel

Schwefelbakterien

Pflanzen

Tiere

Schwefel
(im pflanzlichen Eiweiß)

Schwefel
(im tierischen Eiweiß)

Schwefel
(in toten Tieren)

Fotosynthetische 
Bakterien

Schwefelwasserstoff

Sulfate

Saprophische 
Bakterien



PHOSPHORKREISLAUF

ÅPflanzen bekommen den Phosphor in der 
Form von Anionen (HPO4)

2- und (H2PO4)
-

Ådie Quellen von P in den Gesteinen sind 
unerheblich ςdie Pflanzen sind von den 
organischen Phosphorverbindungen aus 
pflanzlichen Resten abhängig

Åder Phosphorzyklus: durch die mikrobielle 
Mineralisierung werden die organischen
Phosphate in anorganische umgewandelt



ÅDiese werden dann von den Pflanzen 
aufgenommen und im Boden immobilisiert

ÅErosion > ausgewaschenvom  
Oberflächengewässer > aus dem Ökosystem 
weggetragen

Åder Mangel an Phosphor erniedrigt die 
Bodenfruchtbarkeit und den damit 
verbundenen Ernteertrag



PHOSPHAT

ÅsieheEutrophierung(AnreicherungvonNährstoffenim
Ökosystem)
ÅDie Menge von PO4

3- in der Moldau war im Juni und 
Oktober gleich ς0,5 mg/l
ÅEinbringungdes Phosphats ins Gewässer:
ïNatürlicheUrsachen: Niederschläge, Bodenerosion
ïVon Menschen verursacht: Düngemittel, industrielle 

Abwässer, Abwässer aus den Wohnungen(Waschmittel 
usw.)

ÅNach der Wasserreinigung in den Kläranlagen bleibt im 
geklärtenWasser eineRestmengevon5-10% der 
ursprünglichenPhosphatmenge



EUTROPHIERUNG

ÅEutrophierung
ïhoher Gehalt an Stickstoff und Phosphor im Wasser
ïführt zu Vermehrung von Blaualgen ςabsterben von 

Lebewesen

ÅDie Ursachen in Branik:
ïnicht genügend gereinigtes Abwasser aus Haushalten
ïBebauungin der Umgebung
ïFabrik in der Nähe

ÅVerhältnis des Stickstoffes und dem Phosporin 
Braník: 20:1 ςlimitierender Nährstoff ist 
Phosphor



Åin der Umgebung: Weidenbäume und 
Erlenbäume ςim Laufe ihres Wachstums 
absorbieren sie Nährstoffe aus dem Boden 
und aus dem Wasser

Åin der Nähe: eine Abwasserkläranlage



DER SAUERSTOFF

ÅDer Sauerstoff wird bei der Fotosynthese freigesetzt.
ÅEinTeil des Sauerstoffes wird von Pflanzenabsorbiertund 

vonLebewesen im Wasser eingeatmet.
Å In Prag ςBraník
ï21. Juni 2010, Durchfluss 0, 12 m/s, Temperatur 14°C, Anteil des 

Sauerstoffes 5 mg/l, die Sauerstoffsättigung des 
abgenommenen Wassers 48, 6%, am Ufer Gehölz, sodassdie 
Temperatur des Wassers erniedrigt 

ï4. Oktober 2010, Durchfluss 0, 12 m/s Temperatur 12°C, Anteil 
des Sauerstoffes 6 mg/l, >kaltes Wetter - erhöhter Anteil des 
Sauerstoffes- um 1 mg/l mehrals vor vier Monaten 

Ådie Anteile vonhі ƛƴ Branik= für Fauna und Flora fast 
ausreichend



VERMUTLICHE BEWOHNER

Muscheln
Å Erbsenmuscheln
Å Teichmuschel
Schnecken
Å Spitze Blasenschnecke
Strudelwürmen
Å Alpenstrudelwurm
ÅMilchig weißer Strudelwurm
Egel
Å Kleinen Schneckenegel 
Å Rollegel
Würmer
Å Schlammröhrenwurm 

Flohkrebse,Wasserasseln, Krebse
Å Flohkrebs
ÅWasserassel
Eintagsfliegenlarven
Å Aderhafte
ÅWimpernhafte
ÅMaifliege
Wasserwanzen
Å Ruderwanzen
ÅWasserskorpion



WASHABENWIRGEFUNDEN
(JUNI2010)

Egel
Å Rollegelς4x
Wasserwanzen
Å Ruderwanzen ς1x
Flohkrebse, Wasserasseln, Krebse
Å Flohkrebs - 1x
Eintagsfliegenlarven
ÅMaifliege- 2x 
Käfer, Käferlarven
Å Hakenkäfer - 1x

Saprobien-Index = 1,6



WASHABENWIRGEFUNDEN
(OKTOBER2010)

Schnecken

ÅSpitzeBlasenschnecken- 1x

Käfer, Käferlarven

ÅHakenkäferς1x

ÅBachtaumelkäferς3x

Saprobien-Index = 1,55

Die Ergebnissebetreffen die Sucheam Ufer der 
Moldau (ca. 1 Meter vom Ufer).



SO HABEN WIR
AN DIESEM PROJEKT GEARBEITET
























